
Aus der Gemeinderatssitzung vom 2. August 2022 

 

Öffentliche Sitzung 

 

In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 2. August 2022 wurde die Niederschrift 

der letzten öffentlichen Sitzung einstimmig genehmigt.  

 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbegebietes Unterheising 

Ost I“ und der dazugehörigen 5. Änderung des Flächennutzungsplanes wurden die 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange vom Planungsbüro Bartsch 

aufbereitet und dem Gemeinderat ausführlich präsentiert. Die ausgearbeiteten 

Abwägungsvorschläge vom Planungsbüro zu den jeweiligen Stellungnahmen hat der 

Gemeinderat einstimmig zum Beschluss erhoben. Ferner wurden die Planentwürfe 

gebilligt und die Verwaltung wurde beauftragt eine erneute öffentliche Auslegung und 

eine Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zu veranlassen.  

 

Folgenden Bauanträgen wurden einstimmig zugestimmt: Anbau einer Garagenanlage 

und eines Wintergartens an ein bestehendes Wohnhaus in Altach, Errichtung eines 

Geräteschuppens in Barbing. Ebenso wurde dem Antrag auf Verlängerung eines 

Bauantrages über den Neubau eines Rinder- und Geflügelstalles mit Fahrsilo und 

Güllegrube in Friesheim einstimmig zugestimmt.  

 

Einstimmig abgelehnt wurde der Bauantrag zur Errichtung einer beleuchteten 

Werbeanlage in Barbing und der Tekturantrag über die Neuanordnung von Stellplätzen 

und Errichtung von 2 Terrassen in Barbing. 

 

Beim Sitzungspunkt „Verschiedenes und Anfragen“ informierte Bürgermeister Thiel 

über die Bauleitplanung der Stadt Wörth a. d. Donau. Herr GR Böhm sprach die 

Toilettensituation im Haus der Kultur in Barbing an.   

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

In der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung wurde die Niederschrift der letzten 

nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung einstimmig genehmigt.  



Das aktuelle Mehrzweckfahrzeug des Bauhofs muss aufgrund des vorangeschrittenen 

Alters und erzielten Laufleistung ersetzt werden. Das wirtschaftlichste Angebot wurde 

durch die Firma BayWa aus Landshut zum Preis von rd. 155.000 Euro unterbreitet. 

Der Gemeinderat erklärt sich einstimmig mit der Ersatzbeschaffung einverstanden.  

 


